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Liebe Mitglieder, Freund*innen und  
Unterstützer*innen der Lebenshilfe,

Und schon sind wir mitten im Sommer! Was für 
eine erste Jahreshälfte:

Wir haben unseren Geschäftsstellen-Umzug er-
folgreich geschafft und eine große Veranstaltung 
am 5.Mai zusammen mit anderen Vereinen der 
Selbsthilfe organisiert. Gleichzeitig war die EUTB 
im Rahmen des 5.Mai unterwegs und hat uns mit 
einem Stand auf der Praxismesse an der Kieler 
Hochschule für Angewandte Wissenschaften 
vertreten.

Mit einem lachenden und einem weinenden Auge 
läuft unser Tandemprojekt in der Beratung nun 
aus und ein neues Projekt startet.

 
 

Und: das Inklusionsbüro war aktiv mit mehreren 
Workshops und den Treffen vom Runden Tisch 
Barrierefreiheit.

Buntes (Arbeits-)Leben beim Landesverband!

Unser Newsletter gibt viele kleine Eindrücke da-
von.

Wir wünschen viel Spaß beim Entdecken und eine 
wundervolle Sommer-Sonnenzeit!

Alexandra Arnold

Leichte Sprache

Liebe Mitglieder, Freundinnen und Freunde  
und Unterstützer der Lebenshilfe,

In der ersten Hälfte vom Jahr war viel los:

ff Wir sind mit unserem Büro umgezogen. 
Das hat gut geklappt. Wir freuen uns darüber.

ff Am 5. Mai gab es eine große Veranstaltung. 
Wir haben sie zusammen mit anderen 
Selbsthilfe-Vereinen gemacht.

ff Die EUTB war auch am 5. Mai unterwegs. 
Sie hat uns bei einer Messe an der Hochschule 
Kiel vertreten.

ff Unser Tandem-Projekt endet bald. 
Das ist schade. 
Aber bald startet ein neues Projekt.

ff Auch das Inklusionsbüro war sehr aktiv: 
Es gab mehrere Workshops. 
Und Treffen vom Runden Tisch Barrierefreiheit.

Die Arbeit im Landesverband ist bunt und vielseitig.

In unserem Newsletter können Sie viel davon sehen.

Sie bekommen viele Einblicke.

Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Lesen.

VORWORT
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LEBENSHILFE LANDESVERBAND 

Menschenrechte sind nicht verhandelbar
Rückblick auf unsere Veranstaltung am 5. Mai

Gemeinsam mit anderen Selbsthilfeverbänden 
haben wir beim Europäischen Protesttag für 
die Rechte von Menschen mit Behinderung am 
5. Mai 2026 in Kiel etwas ausprobiert:  
Dialog statt Demo. Und es hat funktioniert.

Gemeinsam mit dem ZSL-Nord waren wir feder-
führend für die Organisation der Veranstaltung 
zuständig, doch es waren auch viele andere 
dabei. Dazu gehörten zum Beispiel „Wir pflegen 
SH“ mit einem Rolli-Parcours oder der Blinden- 
und Sehbehindertenverein mit einem Info-Stand 
und vielen Kontakten zu spannenden Menschen, 
die an dem Tag mitgewirkt haben. Unser „Leichte 
Sprache“-Experte André Delor konnte den Tag 
übrigens nicht nur nutzen, um vor Ort Menschen 
die Vorzüge von Leichter und einfacher Sprache 
näherzubringen, man konnte sich auch einem 
kleinen Selbsttest unterziehen. Und es wurden 
viele Kontakte geknüpft. So macht Bewusstseins-
bildung Spaß!

Das Programm des Tages war damit aber noch 
lange nicht zu Ende. Im Gegenteil: 

Beim Live-Podcast mit Sascha Lang haben Men-
schen gesprochen, die sonst selten am gleichen 
Tisch sitzen – aus Politik, Wirtschaft und dem 
echten Leben. Es ging um die Fragen: 

„Wie inklusiv ist Arbeit für Menschen mit Behin-
derung heute wirklich?“ 

„Welche Wahlmöglichkeiten gibt es überhaupt?“ 

„Wie kommt man als Mensch mit Behinderungen 
auf den ersten Arbeitsmarkt?“ 

„Was steht dem noch im Weg?“ 

„Und wer trägt an welcher Stelle Verantwortung?“

Fragen, auf die es keine einfachen Antworten 
gibt. Das wurde schnell klar. Aber manche gute 
Idee war auf jeden Fall dabei – und: Wir haben 

Leichte Sprache

Rückblick auf unsere Veranstaltung am 5. Mai

Das Motto war:
Menschenrechte sind wichtig.
Man kann nicht darüber verhandeln.

Der 5. Mai ist ein besonderer Tag.
Es ist der Europäische Protest-Tag für die Rechte von 
Menschen mit Behinderung.
Wir haben an dem Tag eine Veranstaltung 
zusammen mit dem ZSL-Nord gemacht.
Viele andere Gruppen waren auch dabei.

Zum Beispiel:
ff „Wir pflegen SH“ 
Dort gab es einen Rollstuhl-Parcours.

ff Der Verein für blinde und sehbehinderte 
Menschen 
Dort gab es einen Info-Stand und viele 
Gespräche.

André Delor von der Lebenshilfe war auch dabei.
Er hat erklärt: Was ist Leichte Sprache?
Und warum ist sie wichtig?
Man konnte auch einen kleinen Test machen.
Viele Menschen haben sich kennengelernt.
Das hat Spaß gemacht.
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Leichte Sprache

LEBENSHILFE LANDESVERBAND 

Menschen zusammengebracht, die in Kontakt 
und am Thema bleiben werden. 

Danach ging es weiter mit einer Dunkellesung 
von Ottmar Miles-Paul und Sabine Lohner – eine 
besondere Erfahrung für alle Anwesenden. Und 
zum Ende hat der inklusive Chor „Bunte Farben“ 
uns alle noch einmal mit Schwung und Freude 

aus einem intensiven Tag begleitet – und Lust auf 
mehr gemacht!

Ein herzlicher Dank an alle Beteiligten! Es gab einen Live-Podcast.
Der Podcast war mit Sascha Lang.

Menschen aus Politik, Arbeit und Alltag haben 
gesprochen.

Es ging um wichtige Fragen:
ff Wie gut ist Arbeit für Menschen mit 
Behinderung?

ff Welche Möglichkeiten gibt es?
ff Wie findet man Arbeit auf dem allgemeinen 
Arbeits-Markt?

ff Welche Probleme gibt es dabei?
ff Wer muss etwas ändern?

Es gab keine einfachen Antworten.
Aber: Es gab auch gute Ideen.
Danach gab es eine Dunkel-Lesung.
Das bedeutet: Die Lesung war im Dunkeln.
Ottmar Miles-Paul und Sabine Lohner haben 
vorgelesen.
Das war eine besondere Erfahrung.

Zum Schluss hat der Chor „Bunte Farben“ gesungen.
Der Chor hat viel Freude gemacht.
Das war ein schöner Abschluss.
Wir sagen Danke an alle Beteiligten.
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Tandemprojekt im 5. Jahr
News aus der Familienberatung

2020 startete in unserer Beratungsstelle das von 
der Aktion Mensch geförderte Tandemprojekt. 

Die Tandemberatung ist eine Beratungsmetho-
de, die Fachthemen und eigene Betroffenheit 
verbindet. Zentrales Merkmal ist dabei die Be-
hinderungserfahrung der Expert*innen, die in 
der Beratungsarbeit geteilt und vermittelt wird. 
Neben dem Ziel, Ratsuchende zu ermutigen und 
zu befähigen, ein selbstbestimmtes Leben zu füh-
ren, spielt auch die gesellschaftliche Interessen-
vertretung dieser Menschen eine wichtige Rolle.

Inzwischen sind in unserer Beratungsstelle  
12 Tandemberatende, die zu unterschiedlichen 
Themen mitberaten. Auch Eltern sind dabei, die 
aus ihren Erfahrungen berichten können, die sie 
mit Ämtern und Kranken- oder Pflegekassen und 
anderen Institutionen gemacht haben. Außer-
dem gibt es zwei Stammtische – einen für Eltern 
und einen für erwachsene Geschwister von 
Menschen mit Behinderungen. Davon profitieren 
alle und wir bekommen viele positive Rückmel-
dungen! 

Die Tandemberatenden setzen selbst The-
menschwerpunkte in der Beratung oder bei ihrer 
Vortragstätigkeit. 

Zu den Themen gehören z.B.: 

• Teilhabeleistung

• persönliches Budget

• gesetzliche Betreuung 

• persönliche Zukunftsplanung. 

Das ist großartig und abwechslungsreich! 

Leider endet das Projekt im August dieses Jahres. 
Aber wir freuen uns darüber, dass es ein Folge-
projekt gibt, in dem auch wieder Tandemberaten-
de mitberaten!  Wir sind überzeugt, dass diese 
Art der Beratung eine hervorragende Methode 
ist, Menschen mit verschiedenen Unterstüt-
zungsbedarfen gut und umfassend zu beraten 
und Teilhabe zu leben!

Leichte Sprache

BERATUNGSSTELLE

Tandem-Projekt im 5. Jahr

Im Jahr 2020 begann bei uns ein besonderes Projekt.
Es heißt: Tandem-Projekt.

In der Tandem-Beratung beraten immer 2 
Menschen zusammen.
Eine Person hat Fach-Wissen.
Eine Person hat eigene Erfahrung.
Oft beraten Menschen mit Behinderung.

Bei uns beraten 12 Tandem-Berater zu 
verschiedenen Themen.
Auch Eltern machen mit.
Sie erzählen von ihren Erfahrungen.
Zum Beispiel mit Ämtern oder Kranken-Kassen.

Es gibt auch Treffen für Angehörige.
Bei den Treffen sprechen Eltern oder erwachsene 
Geschwister miteinander über ihre Erfahrungen.

Die Tandem-Beratenden beraten zu verschiedenen 
Themen.
Zum Beispiel zu: persönliches Budget oder 
gesetzliche Betreuung.

Das Projekt endet im August.
Aber es wird ein neues Projekt geben.
Auch dort arbeiten wieder Tandem-Beratende.

Sie haben noch Fragen dazu?

Fragen Sie nach bei:
Ulrike Tofaute  
E-Mail: tofaute@lebenshilfe-sh.de  
Telefon: 0431 66 11 82

Leichte Sprache

mailto:tofaute%40lebenshilfe-sh.de?subject=Tandemprojekt
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EUTB Kreis Segeberg in Aktion …

… beim Aktionstag in Kaltenkirchen

Am 5. Mai war die EUTB Bad Segeberg bereits 
zum zweiten Mal beim „Aktionstag Inklusion“ 
anlässlich des Europäischen Protesttages zur 
Gleichstellung von Menschen mit Behinderungen 
in Kaltenkirchen vertreten. In diesem Jahr wa-
ren Debora Demuth von der EUTB Neumünster 
sowie Daria Ramchen, Rebecca Elfenkämper und 
Lea Schüchler von der EUTB aus dem Kreis Sege-
berg vor Ort.

Bei bestem Wetter herrschte rundum gute Stim-
mung. Auch unsere ganz jungen Gäste kamen auf 
ihre Kosten: Mit viel Begeisterung schminkte 

Daria zahlreiche Kinder, und wir alle haben mit 
Freude viele bunte Kindertattoos geklebt.

Neben den kreativen Angeboten ergaben sich 
aber vor allem viele gute Gespräche mit Interes-
sierten. Der Besuch von Michaela Pries an unse-
rem Stand hat uns besonders gefreut. 

Darüber hinaus gab es ein tolles Bühnenpro-
gramm und viele hervorragende weitere Austel-
ler*innen, die für einen gelungenen Tag sorgten – 
so dass wir uns schon darauf freuen, im nächsten 
Jahr wieder dabei zu sein.

Leichte Sprache

EUTB Kreis Segeberg macht beim  
Aktions-Tag in Kaltenkirchen mit

Am 5. Mai war die EUTB Bad Segeberg
beim „Aktionstag Inklusion“ in Kaltenkirchen.
Die EUTB Bad Segeberg war schon zum zweiten Mal 
dabei.

Dieses Mal waren dabei:
ff Debora Demuth von der EUTB Neumünster

und
ff Daria Ramchen
ff Rebecca Elfenkämper
ff Lea Schüchler

Alle drei kommen aus der EUTB im Kreis Segeberg.

Das Wetter war sehr gut.
Die Stimmung war auch sehr gut.
Viele Kinder sind zu unserem Stand gekommen.
Daria hat Kinder geschminkt.
Alle haben mit Freude bunte Kinder-Tattoos geklebt.
Es gab auch viele gute Gespräche.
Viele Menschen haben sich für unsere Arbeit 
interessiert.

Ein besonderer Besuch war:
Michaela Pries war an unserem Stand.

EUTB® ERGÄNZENDE UNABHÄNGIGE TEILHABEBERATUNG



7Lebenshilfe Info 2/2026

Landesverband
Schleswig-Holstein e.V.

Leichte Sprache
… und auf der Praxismesse der HAW Kiel

Die EUTB Kreis Segeberg war zu Gast auf der 
vom Fachbereich Soziale Arbeit und Kindheits-
pädagogik veranstalteten Praxismesse der HAW 
Kiel. Wir haben die Gelegenheit genutzt, das Ar-
beitsfeld rund um die Ergänzende unabhängige 
Teilhabeberatung vor Ort bekannter zu machen.

Dabei ging es vor allem darum, herauszustellen, 
dass die EUTB ein spannendes und sinnstiften-
des Arbeitsfeld sein kann – (natürlich!) auch für 
Menschen mit Behinderung.

Im Laufe des Tages ergaben sich viele interessan-
te und bereichernde Gespräche mit Studieren-
den, Lehrkräften sowie den zahlreichen vertrete-
nen Trägern. 

Damit bot die Messe eine wirklich gute Plattform 
für Austausch, Vernetzung und Information.

Sie ist die Landes-Beauftragte für Menschen mit 
Behinderung.
Darüber haben wir uns sehr gefreut.

Es gab auch ein tolles Programm auf der Bühne.
Und viele andere Aussteller waren da.

Der Tag war für uns ein Erfolg.
Wir kommen gern im nächsten Jahr wieder.

Auf der Praxismesse der HAW Kiel

Die EUTB Kreis Segeberg war auf einer Messe
an der Hochschule Kiel.

Wir haben dort unsere Arbeit vorgestellt.
Wir haben gezeigt:
Die Arbeit bei der EUTB ist interessant.
Und sie ist wichtig.
Auch Menschen mit Behinderung können dort 
arbeiten.

Es gab viele Gespräche:
mit Studierenden,
mit Lehrkräften
und mit anderen Organisationen.

Die Messe war gut für Austausch.
Und gut zum Kennenlernen.

EUTB® ERGÄNZENDE UNABHÄNGIGE TEILHABEBERATUNG
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INKLUSIONSBÜRO

Das Inklusionsbüro war einmal mehr im Land 
unterwegs, um Impulse für die Leitidee Inklusion 
zu setzen!

Neben einigen Workshops haben wir diese in der 
jüngsten Zeit auch zunehmend über Stellungnah-
men gesetzt, zu denen wir eingeladen wurden.

Dass das Inklusionsbüro in diesem Zusammen-
hang inzwischen offenbar von der Politik stärker 
wahrgenommen wird, ist sehr erfreulich, finden 
wir. 

Stellungnahmen
Nach einer schriftlichen Stellungnahme zur Situ-
ation der Eingliederungshilfe in Schleswig-Hol-
stein, um die wir bereits Anfang des Jahres gebe-
ten worden waren, waren wir im Mai im Landtag 
zu einer gemeinsamen Anhörung von Bildungs- 
und Sozialausschuss zu den Entwicklungen rund 
um Schulbegleitung, Schulassistenz und mul-
tiprofessionelle Zusammenarbeit an Schulen. 

Workshops und Seminare 
Im Mai konnten wir außerdem bei Workshops in 
verschiedenen Themenbereichen wieder deutlich 
machen, wie sehr Inklusion ein Querschnittthe-

ma ist und bleibt. Für die Ansprechpersonen zum 
Betrieblichen Gesundheitsmanagement in den 
Behörden der Landesregierung ist es ebenso 
wichtig, Inklusion und Barrierefreiheit in ihren 
BGM-Konzepten von Anfang an mitzudenken wie 
für Nachwuchsführungskräfte. Für letztere ha-
ben wir im Mai in der gewohnt guten Zusammen-
arbeit gemeinsam mit den Bildungsfachkräften 
aus dem Institut für inklusive Bildung wichtige 
Impulse setzen können. 

Der inhaltliche Schwerpunkt liegt immer wieder 
auf der Sensibilisierung für all die Barrieren, die 
wir nicht wahrnehmen, weil sie für uns keine sind 
– und darauf, dass eben nicht nur die Barrieren,
sondern auch viele Behinderungen für uns nicht
sichtbar sind, wir sie aber dennoch mitdenken
müssen.

Netzwerken 
Mitte Juni ging es dann nach Frankfurt a. M. zum 
bundesweiten Netzwerktreffen von Inklusions-
expert*innen. Das rotierend an verschiedenen 
Orten in Deutschland stattfindende Treffen 
bereichert vor allem durch sein Motto: Impulse 
geben – Impulse erhalten!

Leichte Sprache

Das Inklusionsbüro hat sich wieder für Inklusion in 
Schleswig-Holstein eingesetzt.

Es hat der Landesregierung seine Meinung zu 
bestimmten Themen gesagt.
Dazu hat es Stellung-Nahmen geschrieben.  
Und Fachgespräche mit Politikern geführt.
Die Themen waren:

f Wie läuft es mit der Eingliederungs-Hilfe in SH?
f Wie kann Schule für Kinder mit und ohne 

Behinderungen gut funktionieren?

Außerdem hat das Inklusionsbüro wieder viele 
Workshops gemacht.
Zum Beispiel mit Menschen aus der Landes-
Regierung.
Dabei hat es gezeigt:
Inklusion ist in vielen Bereichen wichtig.
Dabei hat es auch mit dem Institut für inklusive 
Bildung zusammen-gearbeitet.

Ein wichtiges Thema ist: Barrieren erkennen.

Im Juni hat sich das Inklusionsbüro mit Fachleuten 
aus ganz Deutschland getroffen.
Bei dem Netzwerk-Treffen gibt es immer gute 
Gespräche und neue Anregungen.



Mobilität und Inklusion im Fokus
Runder Tisch Barrierefreiheit tagte in diesem Jahr bereits zweimal

Unter der Moderation von Martina Scheel 
kamen Akteurinnen und Akteure aus ganz 
Schleswig-Holstein in diesem Jahr bereits 
zweimal zum „Runden Tisch Barrierefreiheit“ 
zusammen. Im Mittelpunkt der hybriden Tref-
fen standen innovative Beteiligungsformate 
sowie anhaltende Probleme in der Bahninfra-
struktur.

Ein Höhepunkt der ersten Sitzung war die Prä-
sentation des Projekts „Tiny Rathaus“ durch Sina 
Kämpfe (KielRegion GmbH). Der mobile Anhänger 
dient seit 2022 als niedrigschwellige Plattform 
für Bürgerbeteiligung und Vernetzung. Positiv 
hervorzuheben ist die kontinuierlich verbesserte 
Barrierefreiheit, unter anderem durch einen opti-
onalen Hublift für Rollstuhlnutzende.

Großen Raum nahm erneut die Situation im 
ÖPNV, insbesondere im Bahnverkehr, ein. Sehr 
kritisch wurde die Lage in Elmshorn bewertet, 
wo häufig defekte Aufzüge erhebliche Einschrän-
kungen verursachen. Auch bei Neubauprojekten, 
etwa in Ostholstein, drohen eventuell ähnliche 
Probleme. 

In der zweiten Sitzung stand zudem der Bahn-
hof Bargteheide im Fokus: Die dort geplanten 
unterschiedlichen Bahnsteighöhen bedeuten 
erhebliche Barrieren für mobilitätseingeschränk-
te Reisende. Der RT BF diskutierte verschiedene 
Lösungsansätze wie ein zusätzliches Gleis oder 
einheitliche Bahnsteighöhen im Rahmen des Mo-
dells „S4 Neo“. Eine gemeinsame Stellungnahme 
mit konkreten Vorschlägen soll vom RTBF erar-
beitet und politisch eingebracht werden.

Neben inhaltlichen Themen dient der Runde 
Tisch vor allem der Vernetzung. Die vielfältige 
Zusammensetzung der Teilnehmenden – von 
Politik über kommunale Behindertenbeauftragte 
bis hin zu Selbsthilfe und Fachpraxis – sorgt für 
einen breiten Austausch und unterschiedliche 
Perspektiven.

Leichte Sprache
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Der Runde Tisch Barrierefreiheit hat sich 2026 
schon zweimal getroffen 

Martina Scheel hat die Treffen geleitet.
Die Treffen waren vor Ort und online.

Ein wichtiges Thema war das „Tiny Rathaus“.
Das „Tiny Rathaus“ ist ein kleines Rathaus in einem 
Anhänger.
Es fährt zu den Menschen hin.
Dort können Menschen sich informieren und ihre 
Meinung sagen.
Das „Tiny Rathaus“ ist barrierefrei.

Probleme bei Bus und Bahn
In Elmshorn gibt es große Probleme.
Die Aufzüge am Bahnhof sind oft kaputt.
Auch am Bahnhof in Bargteheide gibt es Probleme.
Dort sind verschiedene Höhen bei den Bahnsteigen 
geplant.
Die Teilnehmenden vom Runden Tisch haben über 
verschiedene Lösungen gesprochen.

Der Runde Tisch ist auch wichtig für den Austausch.
Viele verschiedene Menschen machen mit.
Das ist gut. 
Dann gibt es viel unterschiedliches Wissen.

Leichte Sprache

Sie wollen mitmachen?

Melden Sie sich bei:
Martina Scheel  
E-Mail: scheel@lebenshilfe-sh.de  
Telefon: 0173 88 33 6 88

Das nächste Treffen vom Runden 
Tisch Barrierefreiheit Schleswig-
Holstein findet am 19.8.2026 statt.

mailto:scheel%40lebenshilfe-sh.de?subject=Runder%20Tisch%20Barrierefreiheit
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Unsere Veranstaltungsangebote bis Herbst

01.07.2026	 Übungen in einfacher Sprache

02.07.2026	 Partizipationskonzept in Wohnformen – Was ist das?

03.07.2026	 Sitzungen gestalten für Bewohnerbeiräte

17.07.2026	 Geld für den Bewohnerbeirat

19.08.2026	 Runder Tisch Barrierefreiheit Schleswig-Holstein

07.09.2026	 Erste Hilfe inklusive

09.09.2026	 KI nutzen für einfache Sprache 

11.09.2026	 Nutzendenvertretung oder Beirat in Wohnformen der Eingliederungshilfe – Was ist das?

17.09.2026	 Rollen der Assistenz der Nutzendenvertretung

21.09.2026	 Geld für Fortbildungen der Nutzendenvertretung

23.09.2026	 Einblick in einfache Sprache

26.09.2026	 Reden als Bewohnerbeirat

02.10.2026	 Vertiefung: Mehr Grundlagen für Bewohnerbeiräte 

Regelmäßige Veranstaltungen

Videokonferenzen für Bewohnerbeiräte:  
24.07.2026 
21.08.2026 
18.09.2026

Videokonferenzen für Assistenzen von Bewohnerbeiräten und anderen Nutzendenvertretungen: 
19.08.2026

VERANSTALTUNGEN

Zum ersten Mal seit 2011 gibt  
der Lebenshilfe Landesverband nun wieder 

ein eigenes Bildungsprogramm heraus.  
Wir freuen uns sehr,  

dass es endlich so weit ist!

 Die inzwischen sehr vielfältigen Bereiche 
beim Landesverband bringen ebenso 

vielfältige Kompetenzen mit – und diese  
über die Bildungsangebote zu Ihnen!

 Hier finden Sie das  
ganze Programm als pdf.

Wir wünschen viel Spaß beim Stöbern  
und freuen uns auf Sie!

Unser neues Bildungsprogramm ist da!

© AdobeStock

https://www.lebenshilfe-sh.de/informieren/veranstaltungen/detail/uebungen-in-einfacher-sprache/
https://www.lebenshilfe-sh.de/informieren/veranstaltungen/detail/default-02478a15393016af13ad40ffe6b950e9/
https://www.lebenshilfe-sh.de/informieren/veranstaltungen/detail/sitzungen-gestalten-fuer-bewohnerbeiraete-2/
https://www.alle-inklusive.de/veranstaltungen/detail/videokonferenz-treff-fuer-bewohnerbeiraete-10-13-1-5-2-1/
https://www.alle-inklusive.de/veranstaltungen/detail/runder-tisch-barrierefreiheit-schleswig-holstein-1-1-1-1-1/
https://www.lebenshilfe-sh.de/informieren/veranstaltungen/detail/erste-hilfe-inklusive-1/
https://www.lebenshilfe-sh.de/informieren/veranstaltungen/detail/ki-nutzen-fuer-einfache-sprache/
https://www.alle-inklusive.de/veranstaltungen/detail/videokonferenz-treff-fuer-bewohnerbeiraete-10-13-1-5-1-1/
https://www.lebenshilfe-sh.de/informieren/veranstaltungen/detail/default-e6c2935d02ac3e2b23510666742fb86d/
https://www.alle-inklusive.de/veranstaltungen/detail/videokonferenz-treff-fuer-bewohnerbeiraete-10-13-1-5-3-1/
https://www.lebenshilfe-sh.de/informieren/veranstaltungen/detail/einblick-in-einfache-sprache-termin-1-1/
https://www.alle-inklusive.de/veranstaltungen/detail/default-06bdd091a9d41e8e0c4f911a41c055b4/
https://www.alle-inklusive.de/veranstaltungen/detail/videokonferenz-treff-fuer-bewohnerbeiraete-10-13-1-1-1-2-1/
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https://www.lebenshilfe-sh.de/service/bildungsprogramm/
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